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Rohrleitungen in Kälteanlagen und Kühleinrichtungen
Kennzeichnung 2405

ICS 23.040.01

Pipelines in refrigerating systems and cooling equipment — Marking

Tuyauterie dans des systèmes de réfrigération et l'equipement de
refroidissement — Marquage

Ersatz für DIN 2405:1967-07

Vorwort
Diese Norm wurde vom Arbeitsausschuss 1 „Sicherheit und Umweltschutz“ des Normenausschusses
Kältetechnik (FNKä) erarbeitet.

Änderungen

Gegenüber DIN 2405:1967-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) Das Farbmuster „Gelb RAL 1012“ wurde in „Gelb RAL 1021“ geändert;

b) Die Tabelle 1 wurde gestrichen, als Ersatz hierfür gilt Tabelle E.1 „Angaben über Kältemittel“ in
DIN EN 378-1;

c) Der Begriff „Schaltpläne“ wurde durch „Systemfließbilder“ ersetzt;

d) Das Kältemittel „R-12“ wurde durch „R-134a“ ersetzt;

e) Der Anwendungsbereich und der Haupttitel der Norm wurde um „Kühleinrichtungen“ erweitert;

f) Die Norm wurde redaktionell überarbeitet.

Frühere Ausgaben

DIN 2405:1967-07

Fortsetzung Seite 2 bis 5
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Einleitung
Diese Norm wurde auf Grundlage von DIN 2403 — Kennzeichnung von Rohrleitungen nach dem
Durchflussstoff — ausgearbeitet, um Überschneidungen in der Kennzeichnung von Rohrleitungen in
gemischten Betrieben möglichst zu vermeiden. Für Kältemittel ist nach DIN 2403 nur die Gruppenfarbe
Gelb RAL 1021 angegeben. Es ist deshalb notwendig, zusätzliche Kennzeichnungen für die Art des
Kältemittels und für den Zustand (kalt, heiß, flüssig oder gasförmig) anzuwenden.

Ferner wurde in Übereinstimmung mit DIN 2403 auch die Kennzeichnung der Rohrleitungen für Kälte- und
Wärmeträger aufgenommen. Nicht angegebene Durchflussstoffe sind sinngemäß einzuordnen.

Der Abschnitt 7 und die dargestellten Beispiele geben Hinweise für die Farbkennzeichnung von System-
fließbildern, sofern hierfür ein Bedarf vorliegt.

Die Kennzeichnung kann durch Farbanstrich auf den Rohrleitungen oder durch Aufbringen von Schildern
ausgeführt werden. Rohrleitungen unter 16 mm Außendurchmesser erhalten zweckmäßigerweise insge-
samt einen Farbanstrich nach dem Durchflussstoff und zusätzlich eine Kennzeichnung nach Abschnitt 4.

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für Rohrleitungen für Kältemittel, Kühlmittel und Kälteträger in Kälteanlagen und Kühlein-
richtungen, die nicht innerhalb eines geschlossenen Bausatzes verlegt sind.

Diese Norm gilt nicht für Kälteanlagen mit Kältemitteln nach DIN EN 378-1 der folgenden Gruppen:

� L1 bis zu einer Füllmenge von 10 kg;

� L2 bis zu einer Füllmenge von 2,5 kg und

� L3 bis zu einer Füllmenge von 1 kg.

2 Normative Verweisungen

Diese Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen Publikationen.
Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert, und die Publikationen sind
nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Überarbeitungen
dieser Publikationen nur zu dieser Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet sind.
Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich
Änderungen).

DIN 825, Schilder — Maße.

DIN 1451-2, Schriften — Serifenlose Linear-Antiqua — Teil 2: Verkehrsschrift.

DIN 2403, Kennzeichnung von Rohrleitungen nach dem Durchflussstoff.

DIN EN 378-1, Kälteanlagen und Wärmepumpen — Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforde-
rungen — Teil 1: Grundlegende Anforderungen, Definitionen, Klassifikationen und Auswahlkriterien;
Deutsche Fassung EN 378-1:2000.

RAL 840-HR, Farbregister des RAL.

3 Art der Kennzeichnung

Rohrleitungen in Kälteanlagen mit neutralem Anstrich werden nach dem Durchflussstoff durch farbige
Schilder mit Spitze zur Angabe der Durchflussrichtung gekennzeichnet. Die Schilder enthalten das Kurzzei-
chen des Durchflussstoffes sowie gegebenenfalls zusätzliche Kennzeichnungen, z. B. Stoffzustand und
Stufenzahl.

Werden Rohrleitungen insgesamt mit der Farbe für den Durchflussstoff gestrichen, so ist die Durchfluss-
richtung deutlich erkennbar in ausreichenden Abständen durch Pfeile zu kennzeichnen. Die zusätzliche
Kennzeichnung ist entsprechend anzuordnen.
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4 Kennzeichnung von Rohrleitungen für Kältemittel

4.1 
Die Farbe des Schildes ist Gelb RAL 1021 nach RAL 840 HR. Bei brennbaren Kältemitteln ist die Schild-
spitze Rot RAL 3003.

4.2 Kennzeichnung des Stoffzustandes

Der Stoffzustand ist auf dem Schild hinter der Schildspitze durch einen 10 mm breiten Querstreifen (siehe
Bild 1 in 6.1) wie folgt zu kennzeichnen:

Saugleitung — kalte Gase: Blau RAL 5009
Druckleitung — heiße Gase: Rot RAL 3003
Flüssigkeitsleitungen: Grün RAL 6010

Sollen bei mehrstufigen Kälteanlagen die Rohrleitungen der einzelnen Stufen besonders gekennzeichnet
werden, so kann dies durch Anbringen einer der jeweiligen Stufe entsprechenden Anzahl von Querstreifen
verwirklicht werden, ausgehend vom Niederdruckverdampfer als erste Stufe (Beispiele siehe 6.3).

Lösungen in Absorptionsanlagen gelten als Laugen, sind aber mit gelbem Schild und Querstreifen Violett
RAL 4001 zu kennzeichnen.

4.3 Angabe des Durchflussstoffes

Der Durchflussstoff wird hinter dem Querstreifen allgemein durch sein Kurzzeichen nach DIN EN 378-1 mit
schwarzen Buchstaben auf weißem Grund angegeben, sofern die Anwendung der chemischen Formel
nicht vorgezogen wird.

4.4 Kennzeichnung von Entlüftungs-, Entleerungs- und Abblaseleitungen

Rohrleitungen, die dem Entlüften, Entleeren und Abblasen dienen, erhalten keine zusätzliche Kennzeich-
nung nach 4.2.

5 Kennzeichnung von Rohrleitungen für Kälte- und Wärmeträger

5.1 Einteilung und Kennfarben für Durchflussstoffe

Die Einteilung der Durchflussstoffe und die zugehörigen Kennfarben sind in Tabelle 1 festgelegt.

Tabelle 1 — Einteilung und Kennfarben

Durchflussstoff Farbe

Sole (Lauge) Violett RAL 4001

zu kühlende Flüssigkeiten Braun RAL 8001

Luft Grau RAL 7001

Wasser Grün RAL 6018

Wasserdampf Rot RAL 3000

5.2 Kennzeichnung

Die Farben der Schilder sind nach 5.1 zu wählen. Alle Schilder erhalten eine zusätzliche Kennzeichnung
nach DIN 2403.
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6 Schilder

6.1 

Die in Tabelle 2 angegebenen Maße entsprechen DIN 825.
Maße in Millimeter

Bild 1 — Maße des Schildes und Anordnung der Kennzeichnung

Tabelle 2 — Größe der Schilder
Maße in Millimeter

Schildgröße
a1 � b1

a2 b2 h

26 � 148 18   74 12,5
52 � 297 37 148 25

6.2 Kennzeichnungsbeispiele

BEISPIEL 1 Schild zur Kennzeichnung einer Saugleitung der 3. Stufe einer CO2-Kälteanlage

BEISPIEL 2 Schild zur Kennzeichnung einer Druckleitung der 1. Stufe einer R-40-Kälteanlage

6.3 Ausführung

Für die Ausführung gilt DIN 2403; darüber hinaus ist Folgendes zu beachten:

Die Schilder für Kältemittel sind in gelber Farbe mit schwarzem Rand und einseitiger Schildspitze auszu-
führen. Die für brennbare Kältemittel vorgesehene rote Schildspitze kann durch Überkleben hergestellt
werden.

Das Feld für das Kurzzeichen nach DIN EN 378-1 wird in weißer Farbe mit schwarzem Rand und ge-
rundeten Ecken ausgeführt. Es kann durch Überkleben hergestellt werden.

Für die Beschriftung mit dem Kurzzeichen ist die Schriftform B (Mittelschrift) nach DIN 1451-2 vorgesehen.
Soll ausnahmsweise die chemische Formel angegeben werden, so ist die Schriftform A (Engschrift) zu
wählen.

7 Systemfließbilder

Werden für die Kälteanlage Systemfließbilder in farbiger Ausführung gefordert, so empfiehlt sich die Farb-
kennzeichnung des Systemfließbildes in Übereinstimmung mit den in dieser Norm festgelegten Farben und
den dargestellten Beispielen.
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Kältemittelleitungen sind zur Kennzeichnung des Stoffes mit einem durchgehenden gelben Strich zu kenn-
zeichnen. Parallel hierzu wird durch eine zweite gestrichelte Linie der Stoffzustand nach 4.2 gekennzeich-
net. Wenn der Stoffzustand in einer Leitung wechselt (z. B. Heißabtauen kalter Apparate), dann ist der
Leitungsabschnitt ebenfalls parallel zur gelben Linie mit einer weiteren gestrichelten Linie zu kennzeichnen.

Beispiele für Farbkennzeichnung in RI-Fließbildern

R-134a-Saugleitung

R-134a-Druckleitung

R-134a-Flüssigkeitsleitung

R-134a-Saug-Druck-Wechsel

Bierleitung

Umlaufwasserleitung

Soleleitung



Kälteanlagen und Wärmepumpen
Schutz von Erdreich, Grund- und Oberflächenwasser

Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen und Prüfung
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„Kälteanlagen und Wärmepumpen — Sicherheitstechnische und 
umweltrelevante Anforderungen“

Teil 1: Grundlegende Anforderungen, Begriffe, Klassifikationen und Auswahlkriterien 

Teil 2: Konstruktion, Herstellung, Prüfung, Kennzeichnung und Dokumentation 

Teil 3: Aufstellungsort und Schutz von Personen 

Teil 4: Betrieb, Instandhaltung, Instandsetzung und Rückgewinnung 

  

   



   

 

   



   

 

 

   



   

 

   



   

 

 

   


